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I 0118/2015 (DBK) 

Interpellation Mathias Stricker (SP, Bettlach): Berufseinführung Lehrpersonen 

(02.09.2015)  

 

Dem Bericht über die Erfüllung des Leistungsauftrags für die Jahre 2012–2014 der Fachhoch-

schule Nordwestschweiz ist zu entnehmen, dass der Berufseinstieg bei Lehrpersonen einen 

entscheidenden Faktor für die Verweildauer im Beruf darstellt. Der Bildungsraum habe des-

halb die Pädagogische Hochschule der FHNW beauftragt, ein Konzept für den begleiteten 

Berufseinstieg vorzulegen, welches nun von den beiden Kantonen Solothurn und Aargau 

umgesetzt werde.  

Der Kanton Solothurn verfügte bereits vorher über ein Konzept für den Berufseinstieg. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten, Auskunft zu folgenden Fragen zu geben: 

1. Weshalb wurde das bisherige Konzept der Berufseinführung im Kanton Solothurn durch 

ein neues Konzept ersetzt? 

2. Wurde das bisherige Angebot der Berufseinführung evaluiert und wenn ja, welche Ergeb-

nisse liegen vor? 

3. Wie unterscheiden sich das alte und das neue Konzept der Berufseinführung? 

4. Welches sind nach Meinung der Regierung die entscheidenden Faktoren für einen gelin-

genden Berufseinstieg der Lehrpersonen? 

5. Werden diese Aspekte durch das jetzige Modell der Berufseinführung abgedeckt? 

6. a) Welche Funktion und welche Aufgaben haben die Schulleitungen im neuen Konzept? 

b) Wie werden diese von den Schulleitungen wahrgenommen? 

7. a) Wie viele Personen nahmen an der Berufseinführung nach altem Konzept in den ver-

gangenen fünf Jahren teil (je nach einzelnen Angeboten/Modulen, in absoluten Zahlen 

und in Prozent aller Berufseinsteigenden)? 

b) Wie viele Personen nahmen/nehmen an der Berufseinführung nach neuem Konzept in 

den beiden bisherigen Jahren teil (je nach einzelnen Angeboten/Modulen, in absoluten 

Zahlen und in Prozent aller Berufseinsteigenden)? 

8. Dem Vernehmen nach ist die Beteiligungsquote im Programm der Berufseinführung heute 

sehr tief. Welche Massnahmen unternimmt die Regierung, um diese anzuheben? 

 

Begründung 02.09.2015: schriftlich. 

 

Lehrpersonen sind nach Abschluss ihrer Ausbildung kompetente Berufsleute und grundsätz-

lich in der Lage, die volle Verantwortung für ihre berufliche Tätigkeit zu übernehmen. Dabei 

wird die Zeit der Berufseinführung als spezielle Phase innerhalb der ständigen beruflichen 

Entwicklung verstanden. Von einer speziellen Phase kann deshalb gesprochen werden, weil 

Lehrpersonen beim Berufseinstieg mit zum Teil ganz spezifischen Herausforderungen und 

Problemen konfrontiert werden, die in der Grundausbildung noch keine Dringlichkeit hatten. 

Die Berufseinstiegsphase wird als besonders wichtige Schnittstelle zwischen Grundausbildung 

und Weiterbildung verstanden. Sie hat zum Ziel, dass die in der Grundausbildung erworbenen 

berufsrelevanten Kompetenzen gefestigt werden sowie das professionelle Denken und Han-

deln weiter entwickelt wird. Somit werden im Rahmen der Berufseinführung Junglehrperso-

nen dabei unterstützt, die Berufseinstiegsphase erfolgreich zu bewältigen und die berufliche 

Tätigkeit kompetent und verantwortungsbewusst auszuüben. Bereits 16% der Junglehrper-



sonen steigen im  ersten Berufsjahr wieder aus, nach fünf Jahren sind es die Hälfte und nach 

zehn Jahren zwei Drittel, die vorübergehend oder endgültig aus dem Beruf aussteigen. In den 

Augen der Interpellanten ist eine „nachhaltige“ Berufseinführung ein wichtiger Faktor, um 

den anstehenden Lehrpersonenmangel bewältigen zu können. 

 

Unterschriften: 1. Mathias Stricker, 2. Urs von Lerber, 3. Markus Baumann, Markus Ammann, 

Peter Brotschi, Fränzi Burkhalter, Simon Bürki, Simon Esslinger, Urs Huber, Michael Ochsen-

bein, Stefan Oser, Franziska Roth, Anna Rüefli, Peter Schafer, Susanne Schaffner, Luzia 

Stocker, Jean-Pierre Summ (17) 


